
Auflage: 30.000

Computerkurse für absolute Anfänger!

man Dateien in Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind. Kosten: 150 Euro, 
Anmeldung oder weitere Informationen:
Tel. 0699 19 23 59 75

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet her-
unterlädt und weiter bearbeitet und wie

Im März 2018 startet der nächste Computerkurs für absolute Anfänger
am Freitag von 18.00 bis 19.40 Uhr. Fünf Termine pro Kurs: 16. und 23.
März, 6., 13. und 20. April 2018. Auch als GUTSCHEIN für Weihnachten!

Tablet statt Computer
So einfach war es auch noch nie, mit
Internet und E-Mail Bekannt schaft zu
machen: Besuchen Sie unseren Kurs,
zahlen Sie für fünf Einheiten à 100
Minuten 150 Euro! 
Am ersten Kurstag stellen wir Ihnen
unterschiedliche Tablets vor, die Sie
gleich ausprobieren können. Die
Erfahrung hat gezeigt, dass die
Kursteilnehmer Tablets von Apple oder
Samsung bevorzugen. Ent scheiden
Sie, auf welchem Tab let Sie die rest-
lichen vier Kurs termine arbeiten wol-
len. Am Ende des Kurses können Sie
nicht nur im Internet surfen und E-
Mails verschicken, son  dern auch Fotos
am Tablet be arbeiten, Schreibar beiten
erledigen und viele andere Funktionen

mit Apps nüt-
zen, die Sie
kennenlernen
werden.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt. 
Donnerstag von 18.00-19.40 Uhr:
Fünf Termine pro Kurs: 15. und 22.
März, 5., 12. und 19. April 2018. 
Anmeldung oder weitere Infos: 
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at
Achtung: Sollten Sie an bestimmten
Terminen keine Zeit haben, können
Sie diese in einem Folgekurs gratis
nachholen!

Foto: m
edion.at

Nikolo wird gefeiert ...
Am Mittwoch, 6.12. ab 15:30 Uhr
wird der Rodauner Nikolo wieder -
begleitet von den Kindern mit ihren
Laternen - vom Waldrastplatz entlang
der Liesing und durch den Wald zur
Rodauner Bergkirche ziehen. An -
kunft um circa 16.30 Uhr.
Am stimmungsvollen Platz vor der
Bergkirche wird die historische Ge -
schichte vom „echten“ Bischof
Nikolaus erzählt und mit den Kindern
gesungen. An schließend werden Ge -
schenksäckchen verteilt. 
Feuerkorb und Fackeln verbreiten
Wärme und vorweihnachtliche Stim -
mung. Bei Chordarbietungen und
adventlicher Musik gibt es Kin -
derpunsch und Punsch für Er -
wachsene sowie zur Stärkung auch
Lebkuchen und Schmalzbrote.
Ende und Ausklang um circa 17.30 Uhr.
Für Kin der von 3-8 Jahren - nur in Be -
gleitung Erwachsener! Teilnahme auf
eigene Gefahr - Waldweg für Kinder -
wagen nicht sehr geeignet! Spenden für
die Organisation beim Punschstand mög-
lich (keine Teilnahmegebühr)
Organisation: RODAUN AKTIV mit vie-
len Unterstützern. Infos: Tel. 889 75 75  
W. Fitz    RODAUN AKTIV

RODAUNER NIKOLO

Florian Netsch

In Kürze

Lesen Sie auf den Seiten 1, 5 und 8!

Den Maurer Kalender mit zwölf Vergleichsbildern damals und
heute gibt es für 10 Euro bei Papierwaren Jagsch, Konditorei
Möser, Buchhandlung Mauer und direkt bei der Maurer
Heimatrunde.

Ältere Menschen benötigen
manch mal Hilfe: Besorgungen, klei-
ne Reparaturen, Begleitung bei
Arztbesuchen u. v. m. Wir vermitteln
über unsere Zeitung ab so lut ver-
lässliche Menschen, die Ih nen hel-
fen: Tel. 0699 19 23 59 75

Am 5. Dezember besucht der Nikolo wieder die Kinder in Mauer.
Auf Seite 8 finden Sie alle Informationen zur kostenloser
Anmeldung und den Stationen. Der Nikolo freut sich auf Ihre
Kinder! 

GESEGNETE WEIHNACHTEN
sowie ALLES GUTE FÜR 2018
wünscht Ihnen allen Ihr

Immobilienmakler in Mauer
Renate Turek

Remax-Living – Wien Mauer
Geßlgasse 13 Tel. 0699 104 384 71

Veränderung ist das große Mo -
dewort unserer Zeit. Es wurde am
15.10. Veränderung im Natio -
nalrat ge wählt und es müsse
unbedingt Veränderung geben,
weil es einfach nicht so weiterge-
hen könne.
Obwohl es viele Vorschläge gibt,
kann sich kaum noch wer wirk-
lich vorstellen, welche einschnei-
denden Veränderungen es tatsäch-
lich geben wird und einige sind
vielleicht auch gar nicht so unzu-
frieden, wenn manches bleibt,
wie es ist, obwohl andere meinen,
dass dies keinesfalls so sein dürfe.
Woher kommt diese Verun -
sicherung?
Die meisten Menschen sind
gleich geblieben, aber die
Lebens um stände rund um uns
verändern sich in immer größerer
Ge schwin digkeit, sodass wir es
rational oft gar nicht begreifen
können, intuitiv aber doch spüren.  
So kommt dann auch der panikar-

tige Wunsch nach Veränderung,
um sich den neuen Gegeben -
heiten anpassen zu können.
Da wir aber die Veränderungen
kaum begreifen, werden wir auch
nicht leicht die richtigen An -
passungen finden und die nahe
Zukunft wird so wesentlich
schwieriger zu meistern sein, als
wir uns jetzt noch vorstellen kön-
nen. 
Trotzdem MUSS man immer
positiv in die Zukunft schauen
und hoffen, dass die richtigen
Weichen gestellt werden. Ohne
Zweifel kann auch jeder in sei-
nem Bereich einen kleinen
Beitrag selbst leisten.
Als Schlüsselbegriff wird immer
wieder die Bildung genannt.
Häufig übersieht man dabei, dass
heute niemand weiß, welche
Kompetenzen die Menschen tat-
sächlich in 20 Jahren benötigen
werden: außer eine optimierte
Anpassungsfähigkeit an die neu-
en Umstände. Aber wer kann das
unterrichten und wie? Vielleicht
sind sogar die Fragen so komplex,
dass sie noch gar nicht gefunden
wurden ...
So wünsche ich uns für 2018
zumindest die richtigen Fragen.



Ü PRIMAVERA – Echte ätherische Duftöle!
DUFT DER WINTERSAISON: Orange, der fruchtige Stimmungsmacher von PRIMA-
VERA, ist charakteristisch und unwillkürlich gekoppelt mit guter Laune.Das fruchtig-fri-
sche, warme Aroma ist ein wahrer Lichtblick für die Seele, es vermittelt Lebens freude
und hebt unser Stimmungsbarometer. Und was wären die Festtage ohne köstlichen
Duft von Orangen? Ob mit Nelken gespickt, als dekoratives Highlight oder als herr-
licher Lufterfrischer. Möchten Sie Ihren Lieblingsplatz mit Duft erfüllen? Oder einfach
Bad, Büro, Garderobe, Kleiderschrank, Auto, Kinder-, Wohn-, Schlaf- oder Hotel zimmer
beduften? Duftsteine lassen sich überall und unauffällig plazieren und brauchen kei-
nerlei Wartung. Wenige Tropfen Ihres Lieblingsduftes genügen, um sich überall zu
Hause zu fühlen.
Ü ANGOFORM – ANGORA – WÄRMER
Angoform Angora-Wärmer schützen die besonders wärmeempfind-
lichen Körper regionen und Gelenke –wie zum Beispiel Schultern,
Nacken, Rücken, Ellenbogen, Kreuz, Knie und Füße– vor Unterküh -
lung. Sie spenden wohltuende, heilfördernde Wärme und eignen sich
besonders zur Vorbeugung gegen Muskelverspannungen. Sie bieten
einen hervorragenden Feuchtigkeitstransport nach „außen“.

MAUER ZEITUNG
November 20172

Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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• Schweißarbeiten
• Schmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Reparaturen
K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis
Werkstatt: 

23, Dirmhirn g. 106-108 
Büro:

23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39  Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8/Normal 8/9,5 mm und 16 mm Filme in erstklas-
siger Qualität, auf alle Videosysteme (z. B. VHS und Super VHS, mit und ohne Ton).
Videokopien und Transcodie rung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM,
VHS, VIDEO 8 und HI 8 /Betamax sind kein Problem. Umarbeiten auf DVDhaben wir
ebenfalls im Programm. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und
Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

Ü PASSBILDER: 
nach der neuen EU-Regelungund innerhalb von 10 Minuten erhältlich!
Vergrößerungen, Ausschnitte, Bild von Bild u. v. m. können direkt von Ihrem digitalen
Datenträger oder von Fotos ausgearbeitet werden.

Mo., Di., Do., Fr.. 9-12 und 15-18 Uhr, Mi., Sa. 9-12 Uhr
FROHE WEIHNACHTEN und ALLES GUTE FÜR 2018!

Lasertherapie gegen Allergien
und zur allgemeinen Stärkung
der Immunabwehr
Mittels eines neuen Verfahrens, der Blutlasertherapie, ist es
möglich, direkt Laserlicht über eine Diode in den Körper zu
bringen. Das Laserlicht wird von den Blutzellen in die Organe
gebracht, dadurch kommt es zur Regeneration der inneren
Organe. Fast jede Erkrankung lässt sich dadurch positiv
beeinflussen. Beste Ergebnisse zeigen sich bei Allergien und
einer Schwäche der Immunabwehr. Die allgemeine
Regeneration wird beschleunigt. Sinnvoll ist ein
Behandlungszyklus mit 10 Sitzungen (Dauer pro Sitzung:
1/2 Stunde; die Behandlung ist schmerzfrei).

Dr. Renate Bensberg
FA f. Innere Medizin
1230, Endresstr 119/6 
Tel. 0650/5628045
Mo. und Do. ab 14h
www. i n t e r n i s t i n -
wien.at
ordination@
internistin-wien.at
Maurer Hauptplatz / Ecke
Endresstraße!

boogie, blues & more
Do. 25.01.2018 – Haus der
Begegnung Liesing
1230 Wien, Liesinger Platz 3

Das Dutzend ist voll - schon zum
zwölften Mal treffen einander die
beiden Boogie-Piano-Asse An -
dreas Sobczyk und Frank
Muschalle in Liesing. Wie ge -
wohnt werden die beiden
Klavierkünstler auf zwei Flügeln
brillieren; wie immer werden der
Schweizer Dani Gugolz am
Kontrabass und Lokalmatador
Peter Müller am Schlagzeug für
gehörigen Swing und Drive sor-
gen.

Endlich ist es diesmal gelungen,
mit Meena Cryle und Chris
Fillmore zwei äußerst populäre
heimische Künstler zu engagie-
ren, die auch international sehr
gefragt sind. In ihren zahlreichen
selbstgeschriebenen Liedern rei-
hen sie oft unterschiedliche Gen -
res aneinander und lassen völlig
Eigenständiges entstehen. Als
seltene Besonderheit dürfen wir
die wunderbare Stimme Meenas

und die Gitarrenkünste Chris’ im
Duo genießen. 
Es wäre aber keine Überraschung,
würden alle anwesenden Musiker
zum Schluss auch gemeinsam
musizieren!

Natürlich gibt es wieder die
Möglichkeit, nicht nur kulturelle,
sondern auch lukullische Freuden
zu erleben - es gibt ein warmes
Menü in Buffetform und natürlich
auch Getränke ab 18.00 Uhr!

Beginn 19.00 / Einlass 18.00 Uhr

Tickets:
VVK € 27,0 AK € 30,0
Studenten € 16,0
Vorverkauf + Tischreservierung:
office@styxrecords.com und Mo
– Fr. 10.00 – 18.00 unter 0664
2347100 
sowie bei allen BLUESimon-
Konzerten, bei den teilnehmen-
den Musikern

Nähere Infos: 
http://www.styxrecords.com

und 
http://www.bluesimon.at
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Was gibt es Neues auf mauer.at?

Süßes Gift: SCHOKOLADE
Dass Schokolade für Hunde giftig
ist, ist jedem Hundebesitzer
bekannt. Warum eigentlich?
Schokolade enthält das coffein-
ähnliche Alkaloid Theobromin. In
100 g Schokolade sind je nach
Kakaogehalt und Schokolade -
sorte zwischen 140 und 1500 mg
Theobromin enthalten. Theobro -
min wird nur langsam ausge-
schieden und verursacht einige
Stunden nach Aufnahme Ver -
giftungssymptome. 4 bis 5 Stun -
den nach der Aufnahme einer
ausreichenden Menge Schoko -
lade kann es zu Keuchen,
Rastlosigkeit und Muskelzittern,
erhöhter Körpertemperatur und
Atemfrequenz gefolgt von Kräm -
pfen kommen. Auch Herzschäden
können die Folge sein. Erfolgt
keine Behandlung kann das sogar
bis zum Tod des Hundes führen.
Gefährdet sind vorwiegend kleine
Hunde, da bereits geringe

Mengen Schokolade ausreichen
um Symptome zu verursachen. 
Welche Mengen sind nun gefähr-
lich?
4 kg Chihuahua 100g dunkle
Schokolade:  in 50% der Fälle ist
das eine tödliche Dosis.
Sofortiges Eingreifen erforder-
lich!
40 kg Rottweiler 100g dunkle
Schokolade: beobachten, Symp -
to me unwahrscheinlich
15 kg Beagle   100g Koch -
schokolade: Tierarzt aufsuchen
25 kg Labrador 200g Milch -
schokolade: die nächsten 24
Stunden beobachten, keine akute
Gefahr
Besonders in der Vorweih -
nachtszeit kann es passieren, dass
Schokolade in größeren Mengen
aufgenommen wird (Christbaum -
schmuck, Schokokekse, Pralinen,
…). Im Zweifelsfall ist tierärzt-
licher Rat einzuholen! 

Das Team rund um DI Hans Mittheisz und Dr. Wolfgang Nolz
bemüht sich auf der einen Seite darum, dass interessante
Aktivitäten in Mauer stattfinden, andererseits werden auch
Anliegen der Maurer Bürger unterstützt.
Geschwindigkeit
Es häufen sich Klagen, dass in
Mauer teilweise zu rasch - vor
allem in 30-er Zonen - gefahren
wird. Im Frühjahr 2018 wird
daher verstärkt an neuralgischen
Punkten (z. B. Rosenhügelstraße
zwischen Karl Schwed Gasse und
Speisingerstraße) das Geschwin -
dig keitsmeßgerät eingesetzt, um
deutlich zu machen, ob die Ge -
schwindigkeit passt.
Vortrag
Die zwei schrägen Naturwissen -
schaftler Thomas Hofman (GBA)
und Mathias Harzhauser (NHM
Wien) haben am 17.10. im
Festsaal des Gymnasiums in der
Anton Krieger Gasse zu Themen
ihres neuen Buches „Haie,
Goethe und die Gurken“ vorge-
tragen. Sie haben ein buntes
Potpourri zusammengestellt.
Ganz Wien war über Millionen
von Jahren unter Wasser. Vor 15
Millionen Jahren jagten hier Haie
ihrer Beute nach. Ihre Flitter -
wochen - so belegen neue Funde
- verbrachten sie wohl in einer
lauschigen Bucht im burgenländi-
schen Loretto ... Einen Haifisch -
zahn gab es auch zum Anfassen,
Schnecken, die 10,5 Millionen
Jahre alt sind, konnte man sogar
mitnehmen. Es war ein toller, lau-

Viel Interesse auch nach dem
Vortrag ...

Maurer Bridgerunde 
sucht wieder Mitspieler, die an geselligen
Bridgeturnieren interessiert sind.
Wir spielen jeden Montag um 14 Uhr. 
Info unter Tel. 0699 125 80 958

Garagenplatz zu vermieten
nahe Ölzeltpark.

90 Euro pro Monat. Kauf möglich!
Tel. 0676 35 95 166

niger Vortragsabend! 
Das 3. Buch dürfen wir für 2019
erwarten.

In dem Buch von Angela Szivatz
geht es um Willi, einen Sing -
vogel, der gemeinsam mit andern
Vögeln beschließt, künftig
Menschen in ihrer Umgebung mit
Vogelgezwitscher zu wecken, auf
dass der Tag gleich besser begin-
ne!
Wie er das anstellt und was er und
sein Team dabei erleben, steht
alles in diesem Buch.
Wie zwitschern denn eigentlich
Willi und seine Freunde?
Unter http://www.omaausdemkir-
schenbaum.com („Buntes“/ Omas
Vogelstimmen) kann man sie
hören und sich einprägen, damit

das Vorlesen gleich interessanter
wird (ein bisschen vorher Üben
kann nicht schaden).
Erhältlich in der Maurer
Buchhandlung!

Kinderbuch: Wer weckt mich da?



Vorweihnachtszeit mir dabei be -
hilflich sein kann, mich wieder
mehr auf meine eigenen Wünsche
und Liebhabereien zu konzentrie-
ren. In Mauer war vor Kurzem am
Hauptplatz die erste Ausstellung
der MAURER WERKSTÄTTEN.
Auf ungefähr 10 Ständen konnten
wir sehen, was tatkräftige Männer
und Frauen aus unserem Bezirk in
ihrer Freizeit alles zuwege brin-
gen: Vor unseren Augen wurde
geschnitzt und getöpfert, zu Hause
war gemalt und Filz zu
Kunstwerken verarbeitet worden,
auf Staffeleien hingen Taschen
und Schals, auf anderen bunte
Bilder oder Zeichnungen und
bedruckte Stoffe. Ich war begeis-
tert von diesen Kunsthandwerken,
zeigten sie doch die enorme
Kreativität, die in jedem von uns
steckt. Sie muss nur zum Leben
erweckt werden! 
Mit dem Advent kommen dann
auch die Adventmärkte auf unsere
Plätze, in die Höfe, vor besondere
Bauwerke oder in die Pfarrsäle
diverser kirchlicher Gemein -
schaften. Mit Freude erinnere ich
mich daran, wie wir Pfadfinder -
mütter vom Georgenberg schon
Wochen vor dem ersten Ad -
ventsonntag mit dem Binden von
Kränzen und Schmücken von
Gestecken uns einmal wöchentlich
trafen und von Jahr zu Jahr immer
geschickter raffinierte Kompo-
sitionen für Tor, Wand und
Innenraum der Vorweihnachtszeit
bastelten. Die Gespräche unterei-
nander waren erheiternd und
gleichzeitig auch anregend für
unsere Kreativität. Man konnte
den Alltagsstress abbeuteln und in
der Gemeinschaft bei der Arbeit zu
innerer Ruhe kommen.
Es heuer wieder einmal versu-
chen? Aussteigen können? Um -
den ken? Mit den besten Wünschen
für eine schöne Vorweihnachtszeit,

Ihre Christl Ayad

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Mitte Oktober von Herrn Dr.
Netsch den Hinweis für die
Weihnachtsnummer der Zeitung
bekommen! Ist es schon wieder
soweit? Es ist doch noch warm!
Hat man uns nicht für Aller -
heiligen 18, 19 Grad Celsius ver-
sprochen?! Vom Schnee und der
Kälte bei den Novemberbesuchen
meiner Kindheit am Friedhof ist
nichts zu spüren! 
Inzwischen hat sich vieles verän-
dert: Das Eis der Pasterze schmilzt
rasant dahin, mein Kleiderschrank
ist gesteckt voll mit viel Un -
nötigem, die Armut von damals
hat einer anderen Armut Platz
gemacht! So vieles geschieht, das
ganze Elend der Welt landet täg-
lich mehrmals über unser Fern -
sehen im Wohnzimmer, alle Nach -
richten schwirren an uns vorbei,
man kann sie kaum greifen –
begreifen und schon werden sie
wieder von Neuem überlagert …
wo war das gerade? In welchem
Land, auf welchem Kontinent?
Was berührt mich eigentlich noch?
Kann mich überhaupt noch etwas
erschüttern? Eine ungeahnte
Schnelligkeit hat von uns Besitz
ergriffen und verlangt rapide Re -
aktionen, die fragend mich zu -
rücklassen, ob ich diesem Druck
auch gewachsen bin. Akutes
Belastungssyndrom stellen die
Mediziner immer öfter fest. Jetzt
ist es wahrlich an der Zeit, innezu-
halten und dem Stress Einhalt zu
gebieten. Aber wie? Wie kann ich
meine eigene Prioritätenliste
ändern, ohne mir meine Mit -
menschen, meine Familie zu
Feinden zu machen? Ist Abstinenz
wie zum Beispiel von den sozialen
Medien überhaupt noch möglich?
Ja, sage ich. Denn Hilfeschreie
sollten wahrgenommen werden.
Und ich meine, dass gerade die

B E R I C H T

von Christl AYAD
Innehalten in Kreativität?

Maurer Heimat
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Carport und
Raumsysteme der
Firma Siebau aus
Deutschland:

•Carports
•Garagen
•Gerätehäuser
•Eingangs-
überdachungen
•Einhausungen
•Mülltonnenboxen

Kostenloses
Ausmessservice und
Beratung vor Ort

Modernes Design 
individuell für Ihr Grundstück

Ing. Franz Stöger
1230 Wien, Paul Katzbergergasse 7
Tel.0660 12 603 79
office@franzstoeger.at

https://siebau.com
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Kaltenleutgebener Nikolausspiel: 2.12. ab 16.30

Unsere Termine
Do., 8.12. 9.30: Mariä Em pfängnis,
hl. Messe mit dem Kirchenchor St.
Hubertus – St. Erhard 
Fr., 15., 22.12. 6.00: Roraten in der
Pfarrkirche St. Erhard mit anschl.
Frühstück im Pfarrzen trum 
Sa., 9.12. 16.00: Adventlesung
„Halten Sie inne und nehmen Sie sich
Zeit“ - Literatur, Musik und Punsch
im PZ 
So., 10.12. 9.30: hl. Messe mit dem
Chorensemble Plusminus40 
Do., 14.12. 15.00: Großer Se nioren -

klub „Advent“ im Pfarr zentrum 
Mo., 18.12. 17.00: Chor des russi-
schen Patriarchen „PERESVET“ –
Konzert in der Pfarrkirche St. Erhard 
So., 24.12. 16.00: Kinderkrippen -
feier mit Ver teilung des Frie -
denslichts aus Bethlehem 
23.00 Uhr Christmette
So., 31.12. 17.00: Jahresschluss -
messe
Mo., 8.1. 18.30: Patroziniums -
festmesse der Pfarre St. Erhard mit
anschließender Agape 
Di., 16., 30.1., 13.2. 15.00: Senioren -
tanz im Pfarrzentrum 
Do., 11.1. 15.00: Großer Se -
niorenklub „Winterfotos Pia
Klawatsch“ 
Sa., 20.1. 15.00: Kinder faschings -
fest im Pfarrzentrum 
Sa., 27.1. 20.00: Pfarrball der Pfarre
St. Erhard (Einlass 19.30 Uhr) 
Fr., 2.2. 18.30: Lichtmessfeier mit
dem Kirchenchor St. Hubertus – St.
Erhard in der Pfarrkirche 
Do., 8.2. 15.00: Großer Seniorenklub
„Fasching“ 
Di. 13.2. 15.00: Seniorentanz
(Faschingstanz) im Pfarrzentrum 
Jeweils Do, 21.12., 18.1.2018 und
15.2.2018 10:00 Uhr Singkreis im
PZ für alle, die Freude am Singen
von Volksliedern haben.

Vielleicht zum Würstelstand auf
den Maurer Hauptplatz? Ich glau-
be, Frau Karin wird dem überra-
schenden Besucher sicher gerne „a
Haaße“ spendieren und sich über
jemanden freuen, mit dem sie teilen
kann, was sie so von Lebensge -
schichten und Schicksalen mitbe-
kommt.
Oder in den Kindergarten? Die
Kinder werden ihn begeistert
umringen und die Pädagoginnen
werden froh sein, wenn sie auf
einen Kaffee und einen Schnaufer
raus können und es den Kindern
gönnen, dass sie einmal mit einem
tollen starken Mann herumtollen
dürfen, der sie durch die Luft wir-
belt und in seinen bergenden
Armen auffängt.
Wird er dann vielleicht noch einen
Abstecher in eine der vielen
Schulen von Mauer machen? Dort
könnte ihn die Frage erwarten:
„Hilfst du mir bitte die Aufgabe
machen? Das ist heute so viel!“
oder „Bist du Mann für Deutsch ler-
nen? Bitte helfen!“ oder einer aus
der 7. Klasse Gymnasium wird ihm
gleich ganz jovial anvertrauen:

Jesus kommt demnächst nach Mauer!
Wo wird er hingehen?

„Oida! Es ist voll zach jetzt. Alle
machen nur Stress …“
Wenn er in den 60er einsteigt, wer
wird sich umdrehen und ihn bemer-
ken? Ich weiß es nicht, aber er wird
sicher gerne helfen, wenn jemand
mit Kinderwagen und Einkaufs -
taschen einsteigt. Er liest in den
Falten der älteren Mitfahrer, wie
andere in der Zeitung lesen; er ver-
steht jeden Seufzer und besorgten
Gedanken. Er würde gerne etwas
Stärkendes in die zugestöpselten
Ohren flüstern.
Ich finde es schön, dass Sie immer
noch weiterlesen in meiner Utopie!
Ist es Utopie? Ja und nein. Denn
Jesus hat sich „eingeschlichen“ in
unsere alltäglichsten Erfahrungen:
„Ich war hungrig und ihr habt mir
zu essen gegeben … ich war in

Am 2. Dezember 2017 ab 16.30
Uhr ist es wieder soweit, dass die
Zuschauer für nur eine freiwillige
Spende dieses Programm erleben
können, dazu gibt es Punsch und
einen kleinen Kunst-Weih -
nachtsmarkt:
Ein unvergessliches open-air
Erlebnis mit 120 Mitwirkenden,
das für Kinder und Erwachsene
unvergesslich bleiben wird. In
Kaltenleutgeben auf der Eiswiese
ober der Kirche St.Jakob.
Zur Einstimmung spielen die
„Breitenfurter Turmbläser“ so
schön, dass wie auch im weiteren
Verlauf die Gänsehaut zu spüren
sein wird.
Der „Hl. Nikolaus“ verteilt
Geschenke an die Kinder, aber
vorher vertreibt er mit seinen
„Lichtgestalten“ den Fürsten der
Nacht, „Luzifer“, seine „teufli-
schen Gesellen“ und die
„Schwarzen Ritter“.
Dabei zählt auch eine riesige
Feuershow am Schluss als einer
der Höhepunkte.
Dazu spielt eine Lehrerband der

Neue Mittelschule Steinergasse
25 Atzgersdorf einen Rock -
klassiker.
Für Parkplatzsuche / GPS:
Haupt   straße 74 - 2391 Kalten -
leutgeben. Bus 255 ab S-Bahn
Liesing 16:44 oder Station Ke -
tzer gasse (Endstation 60er)
16:49, Ankunft Gemeindeamt
16:01.
Rückfragen / Anmeldungen
bitte an: 

hans_steiner@gmx.net

Wir nehmen uns Zeit. 
Wir helfen Ihnen.

Wenn man einen geliebten Menschen verliert, ist es besonders wich-
tig zu wissen, wohin man sich wenden kann. Unsere fachlich qualifi-
zierten Mitarbei terIn nen sind für Sie rund um die Uhr telefonisch
erreichbar und veranlassen alle erforderlichen Schritte.
Als flexibles und serviceorientiertes Bestattungsunternehmen stehen
wir Ihnen an 6 Standorten mit einem umfassenden
Dienstleistungsangebot zur Seite. Neben Erd- und Feuerbestattungen
bieten wir ebenso alle neuen und alternativen Bestattungsformen an.
„Ziel unserer pietätvollen Dienstleistung ist es, den Abschied von
einem geliebten Menschen zu einem würdevollen Ereignis voller
Individualität zu machen.“ – Markus Mertl (Geschäftsführer der
PAX)
Seit nunmehr 15 Jahren sind die Wertschätzung der Hinterbliebenen
und der sorgsame Umgang mit Verstorbenen essentielle Teile unserer
Firmenphilosophie. Wir verstehen unsere Bestattungsdienstleistung
als Berufung, daher ist kein Trauerfall Routine, sondern stets die
Herausforderung, den Ansprüchen der Hinterbliebenen gerecht zu
werden.
Vertrauen Sie deshalb in diesem sensiblen Bereich nicht einer anony-
men Institution, sondern dem zweitältesten Bestattungsunternehmen
Wiens mit einem Service von Mensch zu Mensch.

PAX diebestattung GmbH
Rat & Hilfe von 0 bis 24 Uhr 

unter Tel: (01) 769 00 00

Schwierigkeiten und ihr habt euch
um mich gekümmert“ (so ähnlich
steht es in Matthäus 25). Er solida-
risiert sich mit jedem Menschen,
der in Not ist. Also ist er schon da –
mitten in unserem Leben.
Und demnächst kommt er wieder.
Übrigens macht es mir Freude, über
solche und andere Fragen des
Lebens mit Ihnen ins Gespräch zu
kommen. Das kann tatsächlich am
Maurer Hauptplatz oder im 60er
sein. Oder im Pfarrhaus. Oder an
der Kirchentür (ich stehe vor und
nach dem Gottesdienst gerne bei
der Tür – genau aus diesem Grund).
Oder „virtuell“ (Facebook, Whats -
app, E-Mail…) meint Ihr Pfarrer 

Harald Mally 
pfarrer@pfarremauer.at



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123, Tel. 889 86 80,
tgl. 14.30-24.00 h  3.11.- 22.11.

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 888 13 54, 23.11.-17.12.,  tgl. 11.30-24.00 h 
23.11.-17.12.
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 888 73 80, 17.11. - 6.12. Mo -Sa ab 14.30
h, So u. Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78, Tel. 888 52 62,
Mo-Sa ab 11.30, So/Fei ab 10 h
LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer 
Lange G. 83,  Tel. 888 51 72, 10-23 h
29.11.-18.12.
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, 
Tel. 889 28 48, 8.-23.12., 27.-30.12,. täglich ab
11.30 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 
Tel. 888 22 29, 25.11-.23.12., 26.-30.12., Di-So
ab 11.30 h, (Mittagsmenü), Mo Ruhetag!
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, -10.12., 26.-30.12., Mo- Fr ab
11.30 h, Sa/So/Fei ab 10.00 h

H E U R I G E N I N F O
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, 
Tel. 8885560, 29.11.-17.12., Mo-Fr ab 13.00 h,
Sa/So/Feiertag ab11.30 h, Di Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, 
Tel. 889 13 18, 4.-20.12., Mo-Sa 11.30-24 h,
So Ruhetag!

friedhof. Die gänzliche Auflassung
geschah nach Aufforderung der
Bezirkshauptmannschaft Hietzing
Umgebung durch das 2. Kor ps -
kommando am 7. September 1892.
Bereits August 1892 wurden die
Toten des Jahres 1866 exhumiert
und 51 Skelette in 10 Särge gebet-
tet. Die Wiederbestattung erfolgte
am 16. August 1892 unter großen
militärischen Feierlichkeiten in
einem gemeinsamen Ehrengrab auf
dem neuen Reiterbergfriedhof der
Gemeinde Mauer – heute Friedhof
Mauer. 
Danach wurde am 24. Oktober

Exerzierplatz überlassen. 
Seitdem galt bis zum Abbruch der
Gebäude, die Bezeichnung „Un -
tere Kaserne“ für das Schloss
Mauer und „Obere Kaserne“ für
die Engelsburg. Der ehemalige
Verbindungsweg zwischen den
beiden Kasernen ist die heutige
Kaserngasse.
Auf dem Exerzierplatz wurde zwi-
schen 1778 und 1785 im nordwest-
lichen Teil ein Militärfriedhof
errichtet. – heute das Gebiet Franz
Asenbauer-Gasse/Ecke Heudörfel -
gasse gegenüber dem Gebäude der
Ursulinen.
Der Friedhof war anfangs ohne
Umzäunung. Die erste namentli-
che Bestattung ist aus dem Jahr
1795 bekannt. In den Jahren 1796
bis 1801 gab es 15 Beerdigungen,
9 Soldatenkinder und 6 Soldaten.
In Kriegsjahren wurden die beiden
Kasernen als Spitäler verwendet
und verwundete Soldaten unterge-
bracht. In diesen Jahren stieg die
Anzahl der Bestattungen am
Miltitärfriedhof bedeutend an.
Viele Soldaten starben an ihren
Verwundungen und Krankheiten in
Mauer. 1809 weist das Toten -
protokoll 676 Personen auf,
1813/14 waren es 527, 1849 aber-
mals 150 und 1859 über 156
Soldaten.
Die letzte bedeutende Beerdigung
am Militärfriedhof in Mauer war
1866. Die verstorbenen Verwun -
deten nach der Schlacht von
Königgrätz, 33 Tote der k.k.
Armee und 18 der verbündeten
Sachsen.
1881 erfolgte die allerletzte
Beisetzung auf diesem Militär -
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Vor einigen Jahren wurde beim
Aushub des Kellers eines Neubaus
menschliche Knochen gefunden.
Ein unbekannter Mord, Tote des 2.
Weltkrieges bis zu Keltengräbern
waren die ersten Mutmaßungen.
Die Gegebenheit war bald geklärt,
von 1776 bis 1881 befand sich an
dieser Stelle ein Militärfriedhof
und die Knochenfunde stammten
von einst dort Bestatteten, denn
Mauer war rund 140 Jahre bis 1918
ein Garnisonsort der k.k. Armee.
Nach Aufhebung des Jesuiten -
ordens September 1773 übernahm
die Staatsgüteradministration ihre
Güter und damit auch in Mauer das
Exerzitienhaus „Engelsburg“ und
das Sommerrefugium „Schloss
Mauer“ der Jesuiten. 

Kaiser Josef II. verfügte Mai 1775,
Militär von Wien aufs Land zu ver-
legen und der Feldzeugmeister
Karl Fürst zu Liechtenstein bean-
tragte darauf November 1776 die
Engelsburg als Kaserne benutzen
zu dürfen. Nach mancherlei
Adaptierungsarbeiten bezog noch
im selben Jahr das Grena -
dierbataillon Neumüller die
Engelsburg in Mauer.

Da die Engelsburg für ein Bataillon
zu klein war, wurde 1777 auch das
Schloss Mauer dem Militär überge-
ben und ein nebenstehendes altes
Waschhaus zum Kommandanten -
gebäude umgestaltet. Mit Ent -
schließung vom 18. Dezember
1777 wurde schließlich auch die
große Herrschaftswiese – später
das Kleingartensiedlungsgebiet
Heudörfel – dem Militär als

Knochenfund im
Heudörfel

1892 ein prächtiges Grabdenkmal
für die Sachsen und Österreicher
errichtet. Auf einem niederen
Steinsockel liegt ein steinerner
Deckel und darauf in gleicher
Größe in prächtiger Steinmetz -
arbeit eine teilweise aufgerollte
Urkunde, auf deren Oberseite zwei
Bronzeplatten mit den Namen der
18 Sachsen und 33 Österreicher
eingelassen sind.
Nach dem ersten Weltkrieg ent-
standen auf dem Gebiet Schre -
bergärten, heute zieren schmücke
Einfamilienhäuser die Grund -
stücke. Der einstige Militär -
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http://www.weinbauverein-mauer.at
Maurer Heurigen App des Maurer
Weinbauvereins. Jetzt im Google Play
Store erhältlich! Alle Termine, Veranstal-
tungen und Neuigkeiten auf einen Blick.

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 1.-17.12., tgl. 9.00-24.00 h
DISTL, Ketzergasse 457-459, -26.11.
Tel. 889 98 98, Sa ab 15 h, So/Fei ab 14 h

Soldaten in der Garnison Mauer.

Holen Sie sich den 
Maurer Heurigen Kalender 2018!



sem vergessenen Friedhof in
Mauer gedacht werden.

MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:
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friedhof ist in Vergessenheit gera-
ten. Bei den kommenden
Totengedenken sollte auch jenen
vielen unbekannten Toten auf die-

MAUER ZEITUNG
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Das neue Erwachsenenschutzgesetz
Im kommenden Jahr wird das neue Erwachsenen -
schutzgesetz in Kraft treten. Dieses Gesetz bringt zahl-
reiche Änderung im Bereich der Erwachsenen -
vertretung. Im Besonderen werden die derzeit geltenden
Bestimmungen zur Sachwalterschaft grundlegend geän-
dert und auch der Begriff der Sachwalterschaft abge-
schafft und durch die gerichtliche Erwachsenen -
vertretung ersetzt. Ziel des Gesetzes ist die Förderung
der Selbstbestimmung von Menschen, die aufgrund
einer psychischen Krankheit oder einer vergleichbaren Beeinträchtigung in ihrer Entscheidungs -
fähigkeit eingeschränkt sind. 
Mit der gesetzlichen Erwachsenenvertretung baut das Gesetz die schon bisher mögliche Vertretung
durch nächste Angehörige weiter aus. Neu eingeführt wird die gewählte Erwachsenenvertretung,
die einer volljährigen Person die Möglichkeit gibt, im Bedarfsfall selbst einen Vertreter zu bestim-
men.
Die, von immer mehr Menschen genutzte Möglichkeit der Errichtung einer Vorsorgevollmacht
bleibt bestehen und es wird die Bedeutung der Vorsorgevollmacht nochmals weiter gestärkt.
Das Team Ihres Notariats am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung in der Gestaltung von
Vorsorgevollmachten und berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Ausschnitt aus einem Generalplan
1891. Mauer mit dem Militär-, Pfarr-
und Reiterbergfriedhof.

Die Grabstätte der wiederbestatte-
ten Sachsen und Österreicher am
Maurer Friedhof.

Die Obere Kasere, die ehemalige Engelsburg der Jesuiten um 1900, auch
Jägerkaserne genannt.

Maurer Kalender
2018

Sie haben Recht, auf dieser
Ansicht ist nicht viel zu erkennen.
Kaufen Sie sich also den Maurer
Kalender, damit die Finanzierung
auch für das kommende Jahr gesi-
chert ist und wir weiterhin mitver-
folgen können, wie sich Mauer
verändert hat. Erhältlich für 10
Euro bei Papierwaren Berki-
Kleinhofer, Buchhandlung in
Mauer, Kon ditorei Möser,
Heimatrunde.
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pronachbar.at informiert: „Gelegenheit macht Diebe“
… heißt es in einem Sprichwort!
Schon als Rekrut beim
Österreichischen Bundesheer
wurde mir erklärt, dass das verse-
hentliche Offenlassen des eige-
nen Spindes als „Verleitung zum
Kameradschaftsdiebstahl“ zu
bewerten ist und ebenso bestraft
werden kann! Deshalb sollten wir
uns dessen stets bewusst sein,
dass es vielfach auch an uns liegt,
das Angebot solcher „Gelegen -
heiten“ möglichst klein zu halten!
Erst vor Kurzem konnte ich beim
Spaziergang durch eine Ga r -
tensiedlung wieder einmal beob-
achten, wie jemand zum
Nachbarhaus ging, dort einen
Schlüssel unter einem Blu -
mentopf hervorholte und auf-
schloss. Dieser grundsätzlich sehr
begrüßenswerte nachbarliche
Dienst – sicher ging es ums
Blumengießen oder ähnliches –
es kann aber unangenehme
Folgen haben, wenn diese
„Einladung“ zum Einschleich -
diebstahl auch von jemanden mit
unehrenhaften Absichten beob-
achtet werden konnte!
Eine ähnliche Anziehung auf

jene, die sich gerne fremdes
Eigentum aneignen wollen, haben
offenstehende oder zumindest
nicht ganz geschlossene (gekipp-
te) Fenster oder Terassentüren! In
Kombination mit deutlichen
Zeichen auf abwesende Haus -
bewohner (voller Brief kasten,
ungemähter Rasen, dunkle
Fenster bei Dämmerung, schnee-
bedeckter Gehsteig / Hauszugang
im Winter, …) wirkt das ebenso
wie eine Aufforderung an Diebe,
sich unerlaubten Zutritt zu ver-
schaffen und nachzusehen, was es
da zu holen gibt!

Damit im Zusammenhang soll
nicht unerwähnt bleiben, dass
nachweislich fehlende Sorgfalt in
der Absicherung Ihres Hau -
ses/Ihrer Wohnung auch die
Versicherungen davon befreien
kann, nach einem Einbruchs -
diebstahl den entstandenen
Schaden zu vergüten! Daher
beachten Sie bitte stets:
• Hausschlüssel sollen nicht in
„logischen“ Verstecken hinterlegt
werden
• Schließen Sie beim Verlassen

des Hauses immer die Fenster,
Balkontüren und die Eingangstür
vollständig.
• Achten Sie darauf, dass Ihre
Wohnung/Ihr Haus einen
bewohnten Eindruck vermittelt!
Stets schneefreie Hauszugänge,
geleerte Briefkästen und beleuch-
tete Fenster bei Dämmerung sind
in diesem Zusammenhang sehr zu
empfehlen!
• Schalten Sie, wenn vorhanden,
die Alarmanlage ein, auch wenn
Sie das Haus nur kurz verlassen.
• Rufen Sie die Polizei, wenn Sie
verdächtiges Verhalten oder
ungewöhnliche Vorgänge beob-
achtet haben.

Wir alle können so gemeinsam
viel zur Vorsorge und Kri -
minalitätsbekämpfung beitragen!
Diese und ähnliche Tipps finden
Sie beim kriminalpolizeilichen
Beratungsdienst, auf den Web-
seiten des Innenministeriums, der
Polizei und bei www.pronach-
bar.at.

DI Roland BAUER
ProNachbar

Deutsch-Grundkenntnisse
Die ehemalige Lehrerin und
Trainerin (Erwachsenenbildung)
Gertraud Mooshammer beschäf-
tigt sich seit Jahren mit der
Vermittlung von Deutsch-Kenn -
tnissen und der Integration von
Flüchtlingen. Nun hat sie aus
ihrer Praxis heraus eine Mappe
mit Arbeitsblättern zum Erlernen
von Deutsch-Grundkenntnissen
in leicht fasslicher und spieleri-
scher Form nach einem neuen
System erarbeitet:
Themen (z. B. grüßen, essen, ein-
kaufen, Gesundheit, Familie etc
…) werden ganzheitlich betrach-
tet und erarbeitet. Das entspre-
chende Vokabular (Begriffe incl.
der dazugehörenden Zeit wörter
mit Abwandlung), in Verbindung
mit einfachen Sätzen bildet einen
komplexen Themen kreis für
Sprache und Integration. 
Dieses Arbeitsbuch mit 240
Seiten ist nun in einem österrei-
chischen Schulbuchverlag unter
dem Titel „Ich komme nach
Österreich und lerne eine neue
Sprache „DEUTSCH“ erhältlich
oder über Mail (gertraud.moos-
hammer@gmm.at) direkt vom
Verlag zu bestellen: T. 888 76 00
http://www.gmm.at/gertraud-
mooshammer.phtml
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Damals und Heute ...

Speisingerstraße / Ecke Wolkersbergenstraße
Das linke Bild zeigt die typischen letzten Vorortehäuser um 1960 im
leider auch typischen desolaten Zustand vor deren Abbruch. Diese
Häuser standen ungefähr an der Stelle, wo am aktuellen Bild die Autos
in der Kurve parken.
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus
(Zecha)

Speisingerstraße links neben der Volksschule
Am alten Bild ist noch die Werbung des Gasthauses zu erkennen, mitt-
lerweile befindet sich in diesen Räumen die Post. Gegenüber ist nichts
mehr vorhanden, was bis in den 1970er-Jahren vorhanden war. Nicht
nur die Häuser sind in diesem Bereich verschwunden, die Straße wurde
in diesem Zuge auch verbreitert. Eines der verschwundenen Geschäfte
war die Farbenhandlung „Kaspar“.
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus
(Zecha)

Ing. Horst Zecha von der Heimatrunde St. Hubertus hat wieder
Bilder von damals aktuellen Ansichten gegenübergestellt. Sehen Sie
heute großartige Vergleichbilder der Speisingerstraße.

Impressum/Offenlegung: Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f.
d. Inhalt verantwortlich: Verein zur Förderung der Kommunikation in
Mauer und Umgebung, 1230 Wien, Tel. 0699/19235975, 
E-Mail: n-netsch@gmx.at, mauer.at, speising.info ZVR 225003313. 
Bank verbindung: Raiffeisen landesbank (RLB) NÖ-Wien, 
IBAN AT823200000010121721, BIC RLNWATWW. 
Mit b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeein schaltungen.
Druck: Berger, Horn. Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beige-
stellt. Das nächste Heft erscheint im März 2018 (Osterausgabe).
Redaktionsschluss: 1. Februar 2018. Diese Ausgabe wurde am 17.11.
2017 zum Versand gebracht.

Winter-Check bei KFZ-Kornberger 
Die KFZ-Werkstatt von
Norbert Kornberger liegt ideal
für alle, die in Speising oder
Mauer wohnen, weil sie genau
zwischen den Ortskernen von
Mauer und Speising liegt ...
Nützen Sie den Winter-Check bei
KFZ-Kornberger; dabei wird fol-
gendes geboten:
Überprüfung von ...
Beleuchtung, Reifen und Brem -
sen, Kühlwasser und Wasch -
anlage, Batterie (elektronisches
Testgerät für Batterien), Wi -
scherblätter.
Mit seinem speziellen Testgerät
checkt KFZ-Meister Norbert
Kornberger auch gern Ihre
Klimaanlage. Besonders wichtig

ist in diesem Zusammenhang
auch der Pollenschutz.
Persönlicher Service und gewis-
senhafte Be treuung werden bei
KFZ-Kornberger groß geschrie-
ben! 

KFZ-Kornberger
Speisinger Str. 159 
www.kfz-kornberger.at 
n.kornberger@aon.at 
Tel. 0664/5258756
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Hier können Sie Ihre Termine
ankündigen (siehe Impressum):
Heimatrunde Mauer: 
www.maurerheimatrunde.at 
Das neue Programm für das
Frühjahr 2018 gibt es ab Jänner
auf der Homepage!
9. Jän. 2018/16. Jän. 2018
Industrie und Gewerbe in
Atzgersdorf, Lichtbildervortrag
von Otto Krottendorfer, Dipl.
Ing. Wolfgang Mastny
Beginn jeweils 19.15 Uhr, VHS
Mauer, Speisingerstr. 256, bitte
Freikarten lösen
Sa, 20. Jänner, 14.30 - 19 Uhr,
Am Spiegeln dialog.hotel.wien
1230 Wien, Johann Hörbiger-
Gasse 3, www.amspiegeln.at
Martin Luther: theologische -
historische - künstlerische
Aspekte/Studientagung zu 500°
Reformation, inkl. Präsentation
der neuen Liesinger Thesen zum
Jubiläumsjahr 2017 
Freiluftplanetarium Sterngarten,
Georgenberg/Wotrubakirche:
www.astronomisches-buero-
wien.or.at

Termine
Rodaun
Mi., 6. Dez. Rodauner Nikolo
(über Promenadeweg und
Waldweg zur) Rodauner
Bergkirche

Info: RODAUN AKTIV  
W. Fitz 0664 34912603

Weihnachtliches beim
Weindorfer mit Thomas
M. Strobl
15. Dezember 2017
19 Uhr Weinbau Weindorfer,
Maurer Lange Gasse 37       
Um Reservierung unter 
Tel. 888 71 61 wird ersucht !               

Punsch für soz. Zweck!
Am Samstag, den 9. Dez.
2017 werden ab 10 Uhr
Mitglieder des Maurer
Gartenbauvereins in Ko -
operation mit dem Maurer
Weinbauverein Punsch ver-
kaufen zugunsten der
Caritas der Pfarre Mauer.
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
In den nächsten Wochen gab und
gibt es am und rund um den
Georgenberg wieder viele
Aktivitäten und Veranstaltungen.
Da ist zunächst der Emmaus-Tag
am 11. No vember zu nennen. Das
ist eine gemeinsame Veranstal-
tung der Pfarre St. Erhard mit der
Ge meinde am Georgenberg in St.
Ursula (Mauer), mit dem Ziel,
neue gemeinsame Wege zu fin-
den. Die Veranstalter Pfarrer
Mally und das Leitungsteam der
Gemeinde am Georgenberg haben
als verbindendes Thema das
Emmaus-Erlebnis gewählt. Wenn
diese Ausgabe der Maurer Zei -
tung erscheint, wird dieser Tag
bereits Vergangenheit sein, so
dass hier lediglich der Hoffnung
auf einen echten Gemein schafts -
tag Ausdruck gegeben werden
kann. 

Am 17.11. (19 Uhr) wird dann im
Saal der Wotrubakirche der Film
„Die Nacht ist heiter und rein“
von Herbert Link gezeigt. 23
Menschen erzählen in diesem
Dokumentarfilm von Sternstun -
den und kostbaren Lebens -
erfahrungen. Es geht um Glücks -
momente im Leben. 

Neu auf dem Georgenberg ist die
Kinderspielgruppe „Gummi bär -
li“, bei der Kinder von 0 bis 3
Jahren samt ihren Müttern, Vä -
tern oder anderen Betreuungs -
personen einen entspannten, spie-
lerischen, aber auch pädagogisch
gestalteten Nachmittag verbrin-
gen können. Beginnend mit dem
7. November findet diese Gruppe
jeden zweiten Dienstag von 15.00
bis 16.30 Uhr statt. Die
Einladung ergeht ausdrücklich an
alle, nicht nur an
Kirchenbesucher.

Wie jedes Jahr findet auch dies-
mal Ende November, genauer am
25. und 26. November, der Weih -
nachtsmarkt der Pfadfinder statt,
wo - wie immer - künstlerische
Ge stecke und wunderbare Ad -
vent  kränze neben köstlichen Bä -
cke  reien und kreativen Bastel -
arbeiten angeboten werden. 

Die graue Jahreszeit kann kom-
men! Wir sind gerüstet!

E. M.

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten Um -
gebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem Menschen
betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson wird. Diese
Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75
Nicht nur für den Pflege be -
dürftigen, auch für die An -
gehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder ein-
fach, wenn es einen Menschen
gibt, der rund um die Uhr zustän-
dig ist. Ein lieber Mensch ist
bestens betreut und wird nach
anfänglichen Bedenken rasch
überzeugt sein, dass sein Leben
bereichert wurde. Zu Hause und doch gut betreut!

Neues Stauden- & Gräserbeet in Speising
Steigende Temperaturen und län-
ger anhaltende Hitzeperioden sind
eine enorme Herausforderung für
die Stadtvegetation. 

Statt saisonal-einjähriger Som -
mer  blumen bee te wird daher ver-
mehrt auf nachhaltig-mehrjährige
Gräser- und Staudenbeete gesetzt.
Ein besonders schönes Beet ist
aktuell am Speisinger-Platzl im
Ent stehen.

„Aus der jährlichen Wechsel -

pflanzung wird eine mehrjährige
Dauerbepflanzung, die ihr Er -
scheinungsbild im Laufe der
Jahreszeiten ändert. Eine bunte
Mischung bietet nun ganzjährig
einen attraktiven Anblick“, infor-
miert Bezirksvorsteherin Silke
Kobald. 
Bienen und Schmetter linge finden
hier ihre Lebens grundlage. Die
neuen Beete sind robust gegen
Trockenheit, Son nenstrahlung
und Hitzepe rioden. 
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Wir wünschen
Ihnen 

frohe Weihnachten und
alles Gute für 2018!
Robert Beisteiner und sein

Meisterteam
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Auch diejenigen, die bisher mein-
ten, nicht einmal ein Strich -
männchen zeichnen zu können,
werden untenstehende Bilder mit
nach Hause nehmen.  …  
Von der Farblehre bis zum
Bildaufbau, von verschiedenen
Maltechniken bis zu „Tipps und
Tricks“ für wirklich gelungene
Bilder erfahren Sie hier alles und
wenden es gleich an.
Mit Spaß und Freude zu den
schönsten  Bildern. 
Keinerlei Vorkenntnisse erforder-
lich.
Einfach kommen und mitmachen         
Kurs Sonderpreis 130,0 € +
Material nach Verbrauch (sämtli-
che Materialen werden gestellt)
Ort: „Atelier“ Gabriele Graf,
Kärntner Künstlerin bei Prof. Ady

Pocta, 1230 Wien, Karl Schwed
Gasse 49/11
Freitag    12. Jänner 17.00 – 21.00
Samstag 13. Jänner 9.00 – 17.00
Sonntag  14. Jänner 9.00 – 14.00    
Anmeldung
bis 12. Januar 2018    Gabriele
Graf, mail: art@gabrielegraf.at
www. gabrielegraf.at   

mobil : 0688 8616819

Acryl-Malerei für Anfänger

Gabriele Graf zeigt Ihnen, wie man
nach wenigen Stunden malen kann.

Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!

64. Hietzinger Bürgerball
Am Freitag, den 19. Jänner 2018
heißt es wieder „Alles Walzer“.
Zum 64. Mal wird das Parkhotel
Schönbrunn seinen historischen
Tanzsaal für den Bürgerball öffnen.
Eine ganz besondere Ballnacht für
die Hietzingerinnen und
Hietzinger. 

Das Ballbüro in der Hietzinger
Hauptstraße 56 hat ab Anfang
Dezember geöffnet. Ballkarten und
Tischreservierungen unter Tel. 01
877 56 58, 

E-Mail 
office@hietzinger-buergerball.at

Dachterrassenwohnung
mit wunderschönem
Ausblick in 1230 Wien,
Wohnfläche ca. 85 m²,
Terrasse ca. 7 m², 
3 Zimmer, inkl. Küche
und Parkplatz in Grün -
ruhelage zu vermieten.
Dr. Max Huber Realbüro 
Tel. 02236/865 865
moedling.dmh.co.at 
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Stimmungsvoller „Advent in Hietzing“
Am Samstag, den 2. Dezember
ab 15.30 Uhr findet wieder der
vom Verein „Freunde des
Hietzinger Bürgerballs“veran-
staltete „Advent in Hietzing“
statt. „Abseits des Rummels auf
den großen Adventmärkten ist
gerade diese Veranstaltung für
Familien und ihre Freunde eine

besonders besinnliche“, so
Bezirksvorsteherin Kobald.    
Im Hietzinger Bezirksmuseum,
Am Platz und in der Kirche
Maria Hietzing erwartet die
Besucherinnen und Besucher
wieder ein stimmungsvolles
Nachmittagsprogramm. Einfach
hinkommen!

Klavierspielen 
mit Freude 
lernen
Wollen Sie schon lange ihr Lieblings -
stück am Klavier spielen können? Dann
kommen Sie zu uns.

Ich bin diplomierte Konzertpianistin
und Klavierpädagogin, habe 13 Jahre in
meiner Heimat Russland in einem
Konser vatorium und einer Musikschule
unterrichtet. Wir haben mit unseren
Schülern 
zahlreiche Wettbewerbe in Deutschland, Frankreich und Tschechien
gewonnen. Jetzt unterrichte ich schon 15 Jahre im Gablitzer
Bildungswerk und bis Herbst 2017 in der VHS Hietzing. Manche
Schüler, die als Kindergartenkinder zu mir gekommen sind, machen
schon ihr Studium in der Uni und haben Klavier spielen als festes
Hobby in ihrem Leben verankert. Es freut mich sehr, dass ich Ihnen
die beste Tradition der russischen Klavierschule in Wien präsentieren
kann. 

Ob Klassik oder Pop, ob Anfänger oder Profi, ob alt oder jung für
alle finden wir die persönliche Lösung, Ihre musikalischen Ziele zu
erreichen.

Wenn ich Ihr Interesse geweckt habe, rufen Sie mich an, oder schrei-
ben Sie ein E-Mail. Ich biete private Klavierkurse zu gleichen
Bedienungen wie an der VHS.

Jelena Lehner
dipl. Klavierpädagogin

Tel. 0650 804 23 28
jelena.lehner@gmx.at

Wenn Sie ein günstiges Weih -
nachtsgeschenk suchen, dann
erwartet sie in unserem Geschäft
eine große Auswahl an reduzier-
ten Marken artikeln.
Geschirr, stimmungsvolle Raum -
luftbefeuchter, Elektrowerkzeuge,
Christbaumständer aus Guss -
eisen, große Auswahl an Vo -
gelhäuschen und Vogelfutter um
bis zu 50% ermäßigt.
Sollten wir einen von Ihnen

gewünschten Artikel nicht auf
Lager haben, können wir diesen
kurzfristig von unserem Zen -
trallager mit über 50.000
Produkten bestellen.
Denken Sie jetzt rechtzeitig Ihren
Vorrat an Streumaterial und
Auftaumitteln zu überprüfen.
Gerne liefern wir ins Haus!

Fa. Lehner
1130, Hermeststr. 61-63

Tel. 804 23 28

Alles rund um Weihnachten!
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Stimmungsvoller „Advent in Hietzing“ 
Lesen Sie auf Seite 2!

Verbindungsbahn-Neu. Hietzings
Stimme muss gehört werden!
Das ÖBB-Planungsprojekt der
Verbindungsbahn-Neu ist ein für
Hietzing sehr herausforderndes
und intensiv diskutiertes Thema. 
„Der Ausbau des öffentlichen
Verkehrs und somit auch dichte
Schnellbahnintervalle und zusätzli-
che Stationen sind grundsätzlich
sehr begrüßenswert“, so Bezirks -
vorsteherin Silke Kobald. So soll
auch zukünftig Speising eine neue
und barrierefreie Schnellbahn -
station erhalten. Wie sich jedoch
zeigt, verläuft das Projekt nicht
ganz reibungslos. „Die Knack -
punkte liegen zweifelsohne in der
Umsetzung. Die Neuplanung der
Verbindungsbahn darf keine Billig-
Variante sein. Wir brauchen für
Generationen von Hietzingerinnen
und Hietzingern eine zukunfts-

orientierte und städtebaulich trag-
fähige Lösung“, führt Kobald wei-
ter aus.   
Aus diesem Grund gibt es nun eine
parlamentarische Petition, welche
die problematischen Überlegungen
der ÖBB zur geplanten Ausführung
aufgreift und somit den Hietzinger
Bürgerinnen und Bürgern eine
Stimme gibt. Unter www.parla-
ment.gv.at im Menüpunkt >Betei -
ligung der BürgerInnen< kann man
im Unterpunkt >Petition im
Nationalrat< die Petition „Ausbau
der Verbindungsbahn Hietzing“
einsehen und unterstützen. 
Weitere Infos zum Projekt findet
man auch unter
http://www.infra.oebb.at/verbin-

dungsbahn

Bezirksvorsteherin Silke Kobald gemeinsam mit Bezirksparteiobmann Karl
Nehammer und Abg.z.NR Wolfgang Gerstl bei der Übergabe der Petition an den
Zweiten Präsidenten des Österreichischen Nationalrats Karlheinz Kopf (v. l.).


